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SCHREIBEN VON DR . [ JOHANN ] VON MURALT AN STADTSCHREIBER [ PLAZI-
DUS BEAT KASPAR ANTON ] ZURLAUBEN , ZUG

"Sein geehvtestes habe gestern wohl erhalten und daraus observiert wie das

Sie in sorgen stehind es moohte Jhr alter affectus asthmaticus sie widerumb

ergreiffen . Zu dem ende dan höchst nothig bey diser extra ordinari strengen

Witterung sein wird sich einer exacten und ihrem affectu proportionierten diät

zu befleissen und sich in haus in der Warme auffzuhalten anbey den Herrn Doc-

tor [Fidel ] Müller  dahin zu erbitten das er mit denen wolhigen remediis

calidentibus und demulcentibus pectoralibus Jhme assistieren , so zweiffle nit

an gesagnete effect . Was das baaden betrifft konte ich hierin nit consentie-

ren sitten wilen die daraus unzweiffelhafft erfolgende ungleich temperatur

der sefften sie gewüslich in eben disen affect würde setzen , welche sie such¬

ten zu verbesern . Könfftigen Frühjahr [1725] aber konte wohl . . . dergleichen

was vorgenommen werden . Sonst kan ich Jhnen nit bergen , das die Verdrieslich-

keit so si von Jhrem Vatterland haben ~ wil zu Jhrem affect beytragen und wan

solchem konte vorgebogen werden hierdurch vil erleichterung zu hoffen were ".

1) Anfechtungen von Seiten seines Onkels Ammann Fidel Zurlauben insbesondere
wegen der Stadtschreiberei.
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